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DER
SCHWEIZER FAMILIENFORSCHER

Le Genealogiste saisse
MONATLICHE MITTEILUNGEN

der schweizerischen Gesellschaft
für Familienforschung

BULLETIN MENSUEL
de la Societe suisse

d'etudes genealogiques

No. 10/12 X. Jahrgang 10. Dezember 1943

Redaction: Dr. Robert Oehler, Bern — Leon Montandon, Neuchätel

Zum Wechsel der Redaktion

Dieses Heft ist das letzte, welches der bisherige Hauptredaktor

zusammenstellt. Er möchte bei dieser Gelegenheit noch allen,
die in diesen 10 Jahren zum Gelingen der Zeitschrift beigetragen
haben, herzlich danken, in erster Linie den Mitarbeitern, die in
uneigennütziger Weise die Aufsätze und Beiträge geliefert haben,
dann auch den übrigen Lesern für ihre grosse Geduld und Nachsicht.

Trotzdem viele Anregungen und Wünsche nicht berücksichtigt

werden konnten, manche Mitteilung oder Buchanzeige
unterbleiben musste, weil dem Redaktor meistens die Zeit zum Lesen

der Bücher fehlte, hat sich der Schweizer Familienforscher zu einer
beachtenswerten Zeitschrift entwickelt.

Die neue Redaktion liegt nun in mehreren Händen und
dadurch ist die Möglichkeit einer reicheren Ausgestaltung und

prompteren Erscheinens gegeben. Ich hoffe, dass die bisherigen
Leser der Zeitschrift treu bleiben und der Leserkreis ständig
wachse. Dann bitte ich die Mitarbeiter, weiterhin ihre Aufsätze und
Beiträge der neuen Redaktion einzusenden, damit die Hefte an
Reichtum und Interesse gewinnen und die Mitglieder der SGFF
miteinander verbinden. Robert Oehler.

85


	Zum Wechsel der Redaktion

